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I. Amtlicher Teil 

Bildung 

Dritte Verordnung zur Änderung 

der Fachschulverordnung Sozialwesen
 

Vom 30. Oktober 2014 
(GVBl. II/14 [Nr. 85]) 

Auf Grund des § 28 Absatz 3 in Verbindung mit den §§ 13 Ab­
satz 3, 56 Satz 1 Nummer 4, 57 Absatz 4, 58 Absatz 3, 59 Ab­
satz 9, 60 Absatz 4 Satz 1 und § 61 Absatz 3 des Brandenburgi­
schen Schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
2. August 2002 (GVBl. I S. 78) sowie auf Grund des § 1 Absatz 5 
in Verbindung mit § 5 Absatz 5 des Brandenburgischen Sozial­
berufsgesetzes vom 3. Dezember 2008 (GVBl. I S. 278) ver­
ordnet die Ministerin für Bildung, Jugend und Sport: 

Änderung der Fachschulverordnung Sozialwesen 

Die Fachschulverordnung Sozialwesen vom 24. April 2003 
(GVBl. II S. 219), die zuletzt durch Verordnung vom 18. Juli 
2014 (GVBl. II Nr. 49) geändert worden ist, wird wie folgt ge­
ändert: 

1. 	 Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert: 

a)	 Nach der Angabe zu § 48 wird folgende Angabe einge­
fügt: 

„§ 49 Wiederholung“. 

b)	 Die bisherigen Angaben zu den §§ 49 und 50 werden 
durch die folgenden Angaben ersetzt: 

„§ 50 Übergangsregelungen 

§ 51 Inkrafttreten“. 

2. 	 § 50 wird wie folgt gefasst: 

„§ 50 
Übergangsregelungen 

(1) Schülerinnen und Schüler, die vor dem 1. August 2014 die 
Ausbildung begonnen haben, führen die Ausbildung auf der 

Grundlage der bis zu diesem Zeitpunkt geltenden Stundentafel 
fort. 

(2) Erfolgt der Antrag auf Zulassung zur Nichtschülerprüfung 
bis zum 1. Oktober 2015, sind die vor dem 1. August 2014 gel­
tenden Stundentafeln maßgebend. 

(3) Die Hauptwohnung im Land Brandenburg muss nicht nach­
gewiesen werden, wenn die Zulassung zur Nichtschülerprü­
fung bis zum 1. Oktober 2016 beantragt wurde. Die Wiederho­
lung einer nicht bestandenen Nichtschülerprüfung muss in die­
sem Fall bis zum 31. Dezember 2018 erfolgen. Bei Vorliegen 
eines wichtigen Grundes kann im Einzelfall mit Genehmigung 
des für Schule zuständigen Ministeriums die Zulassung zur 
Nichtschülerprüfung auch für Anträge, die nach dem 1. Oktober 
2016 vorgelegt werden oder die Wiederholung einer nicht be­
standenen Nichtschülerprüfung nach dem 31. Dezember 2018, 
erfolgen. 

(4) Nachweise gemäß § 46 Absatz 1 Nummer 4 und 5 sind für 
die Zulassung zur Nichtschülerprüfung, die bis zum 1. Oktober 
2015 beantragt wird, nicht erforderlich. § 46 Absatz 2 Num­
mer 2 gilt für eine Zulassung, die bis zum 1. Oktober 2015 be­
antragt wird, mit der Maßgabe, dass für die Übersicht über die 
bisherige berufliche Laufbahn einschließlich der Bestätigung 
des Anstellungsträgers über die praktische Tätigkeit nur ein für 
die Fachrichtung einschlägiges Arbeitsfeld gemäß § 46 Absatz 1 
Nummer 3 nachzuweisen ist.“ 

Artikel 2 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 2014 in Kraft. 

Potsdam, den 30. Oktober 2014 

Die Ministerin für
 
Bildung, Jugend und Sport 


In Vertretung
 
Burkhard Jungkamp
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II. Nichtamtlicher Teil 

Stellenausschreibungen im Bundesgebiet 

Im Bereich des Landesamtes für Schule und Lehrerbildung ist 
vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraus­
setzungen beabsichtigt, in nachfolgenden Regionalstellen Stel­
len für Schulleitungsfunktionen neu zu besetzen: 

I.	 Regionalstelle Cottbus 

1.	 Primarstufenleiterin bzw. Primarstufenleiter an einer 
Oberschule 

Grund- und Oberschule Burg (Spreewald)
 
Bahnhofstraße 10
 
03096 Burg
 

- Besetzung zum nächst möglichen Termin ­

Aufgaben: 
Die Aufgaben bestimmen sich nach der von der Schullei­
tung beschlossenen Aufgabenverteilung. Folgende Aufga­
ben können zum Arbeitsfeld der Primarstufenleiterin oder 
des Primarstufenleiters gehören: inhaltliche Ausgestaltung 
der Primarstufe im Rahmen der geltenden Vorschriften; 
Beratung und Besuch der in der Primarstufe tätigen Lehr­
kräfte im Unterricht; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters beim Verfahren der Aufnahme der Schüle­
rinnen und Schüler in die Jahrgangsstufe 1 und beim Über­
gangsverfahren an die weiterführenden allgemein bilden­
den Schulen; Förderung von Schülerinnen und Schülern in 
der Primarstufe; Gewährleistung der Einhaltung von gel­
tenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften; Zusammen­
wirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen und 
Schülern mit dem Ziel der Sicherung und Entwicklung der 
Qualität schulischer Arbeit. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar­
stufe; mindestens fünfjährige Bewährung in der Unter­
richtspraxis wünschenswert, wobei mindestens drei Jahre 
Tätigkeit in der Primarstufe nachgewiesen werden sollen. 

Anforderungen: 
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar­
beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­
beit an der Schule sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter, dem Schulträger, 
der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durchset­
zungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
umfassende Kenntnisse des brandenburgischen Schulrechts; 
gute gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und 
Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgi­
schen Schule; geeignete Fortbildungen sind wünschenswert. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/m Beamtin/en oder mit einer/m 
tariflich Beschäftigte besetzt werden. Sie ist mit der Besol­
dungsgruppe A 13 BbgBesG  bzw. der Entgeltgruppe 13 

TV-L bewertet. 

Die Funktion als Primarstufenleiterin oder Primarstufenlei­
ter wird zur Feststellung der Bewährung in der Funktion 
übertragen. Die Feststellung der Bewährung erfolgt nach 
Ablauf von neun Monaten. Eine Beförderung in das ent­
sprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllung der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

2.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiterleiter an einem Gymnasium 

Humboldt-Gymnasium
 
Europaschule 

Schmellwitzer Weg  2
 
03044 Cottbus
 

- Besetzung zum 01.02.2017 ­

Aufgaben: 
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab­
wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver­
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäfts­
verteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des 
Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufga­
ben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Ar­
beit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Er­
ziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu­
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen­
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein­
richtungen und Behörden. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge­
meinbildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der Unter­
richtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemeinen 
Hochschulreife. 

Anforderungen: 
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar­
beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ­
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durch­
setzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fä­
higkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schul­
recht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über 
die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesicher­
te Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der Um­
gestaltung und Entwicklung der brandenburgischen Schu­
le; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ 
einem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit 
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der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG zuzüglich Amtszu­
lage bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L zuzüglich Amtszulage 
bewertet. 

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stell­
vertretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewäh­
rung in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Be­
währung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförde­
rung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung 
kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und 
sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

3.	 Oberstufenkoordinatorin bzw. Oberstufenkoordinator 
an Gymnasien 

a.	 Max-Steenbeck-Gymnasium 
Schule mit erweiterter mathematisch-naturwissenschaft­
lich-technischer Ausbildung 
Universitätsstraße 18 
03046 Cottbus 

- Besetzung zum 01.02.2016 ­

b.	 Humboldt-Gymnasium 
Europaschule 
Schmellwitzer Weg  2 
03044 Cottbus 

- Besetzung zum 01.02.2016 ­

Aufgaben: 
Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung der 
Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Koordination 
der pädagogischen Arbeit in der gymnasialen Oberstufe 
insbesondere bei der Aufnahme in die gymnasiale Oberstu­
fe, der Schullaufbahnberatung der Schülerinnen und Schü­
ler, der Organisation des Unterrichts und im Zusammen­
hang mit der Abiturprüfung sowie bei der Sicherung der 
Unterrichtsqualität in der gymnasialen Oberstufe; Zusam­
menwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schülerinnen 
und Schülern. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge­
meinbildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der Un­
terrichtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemei­
nen Hochschulreife; umfassende und mehrjährige Erfah­
rung in Abiturprüfungen. 

Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter und den Mitwir­
kungsgremien; gutes Durchsetzungs- und Organisations­
vermögen; hohe Belastbarkeit; gute Kenntnisse des bran­
denburgischen Schulrechts; der Nachweis einer Qualifika­
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stellen können mit Beamten oder tariflich Beschäftig­
ten besetzt werden. Sie sind mit Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet. 

Die Funktion als Oberstufenkoordinatorin oder Oberstu­
fenkoordinator wird zur Feststellung der Bewährung in der 
Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewährung er­
folgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be­
rücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

Landesamt für Schule und Lehrerbildung
 
Regionalstelle Cottbus 

Herrn Boese
 
Blechenstraße 1, 03046 Cottbus.
 

II. Regionalstelle Neuruppin 

1.	 Schulleiterin bzw. Schulleiter an einer Oberschule 

Libertasschule Löwenberg
 
Grund- und Oberschule
 
Am Waldstadion  4
 
16775 Löwenberger Land
 

- Besetzung zum nächst möglichen Termin ­

Aufgaben: 
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährlei­
stung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli­
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul­
träger und der Regionalstelle; Zusammenwirken mit Lehr­
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli­
scher Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichts­
einsatz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbil­
dung der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen 
und Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofil­
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung 
und Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der 
Schule als eine sich entwickelnden Organisation auf der 
Grundlage eines pädagogischen Grundkonsenses und einer 
aufbauenden Schulkultur. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar­
stufe I; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Sekundarstufe I. 
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Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs­
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho­
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig­
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt­
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas­
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin­
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika­
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ei­
nem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit der 
Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG  bzw. Entgeltgruppe 15 
TV-L bewertet. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher­
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn­
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset­
zungen erfolgen. 

2. Schulleiterin bzw. Schulleiter an einer Förderschule 

Albert-Schweitzer-Schule Wittenberge 
Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer­
punkt „geistige Entwicklung“ 
Prof.-Hilgenfeldt-Str. 19 a 
19322 Wittenberge 

- Besetzung zum 01.02.2015 ­

Aufgaben: 
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährlei­
stung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli­
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul­
träger und der Regionalstelle; Zusammenwirken mit Lehr­
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli­
scher Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichts­
einsatz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbil­
dung der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen 
und Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofil­
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung 
und Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der 
Schule als eine sich entwickelnden Organisation auf der 

Grundlage eines pädagogischen Grundkonsenses und einer 
aufbauenden Schulkultur. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu­
len; der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„geistige Entwicklung“ wird vorausgesetzt; mehrjährige 
Bewährung in der Unterrichtspraxis an einer Förderschule 
mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „geisti­
ge Entwicklung“. 

Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs­
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho­
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig­
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt­
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas­
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin­
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika­
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ei­
nem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit der 
Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG  zuzüglich Amtszulage 
bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher­
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn­
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset­
zungen erfolgen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be­
rücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind innerhalb von vier Wochen 
nach Veröffentlichung der Ausschreibung im Amtsblatt des Mi­
nisteriums für Bildung, Jugend und Sport zu richten an das  

Landesamt für Schule und Lehrerbildung
 
Regionalstelle Neuruppin
 
Herrn Kowalzik
 
Trenckmannstr. 15
 
16816 Neuruppin.
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III. Regionalstelle Frankfurt (Oder) 

1.	 Schulleiterin bzw. Schulleiter an Grundschulen 

a.	 Grundschule Dr. Theodor Neubauer“ 
Straße der Jugend 5 
15518 Steinhöfel, OT Heinersdorf 

- Besetzung zum 01.01.2015 ­

b.	 Gerhart-Hauptmann-Schule 
An der Löcknitz 2 
15537 Grünheide (Mark) 

- Besetzung zum 01.04.2015 ­

Aufgaben: 
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis­
tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli­
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul­
träger und der Regionalstelle; Zusammenwirken mit Lehr­
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli­
scher Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; Entscheidungen über den Unterrichts­
einsatz der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbil­
dung der Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen 
und Lehramtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofil­
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und 
Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule 
als eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundla­
ge eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbau­
enden Schulkultur. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar­
stufe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe. 

Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs­
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho­
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig­
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt­
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas­
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin­
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika­
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be­
schäftigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a. benann­
te Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 13 BbgBesG  bzw. 
Entgeltgruppe 13 TV-L und die unter Buchstabe b. benann­

te Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 13 BbgBesG zu­
züglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 13 TV-L zuzüglich 
Amtszulage bewertet. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher­
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn­
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset­
zungen erfolgen. 

2.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiter an einer Grundschule 

Grundschule „Bruno Hans Bürgel“
 
Prager Straße 31 a
 
15566 Schöneiche b. Berlin 


- Besetzung zum 01.06.2015 ­

Aufgaben: 
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab­
wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver­
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäfts­
verteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des 
Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufga­
ben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Ar­
beit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Er­
ziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu­
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen­
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein­
richtungen und Behörden. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar­
stufe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe. 

Anforderungen: 
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar­
beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ­
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durch­
setzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fä­
higkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das Schul­
recht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse über 
die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; gesicher­
te Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der Um­
gestaltung und Entwicklung der brandenburgischen Schu­
le; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet des 
Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ 
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einem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit der 
Besoldungsgruppe A 12 BbgBesG zuzüglich Amtszulage 
bzw. Entgeltgruppe 11 TV-L zuzüglich Amtszulage bewer­
tet. 

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stell­
vertretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewäh­
rung in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Be­
währung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförde­
rung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppie­
rung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfol­
gen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 

werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be­
rücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

Landesamt für Schule und Lehrerbildung 
Regionalstelle Frankfurt (Oder) 
Herrn Gerhard Kranz 
Gerhard-Neumann-Straße 3 
15236 Frankfurt (Oder). 
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